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Das Geschichtenkaffeehaus 

Die Klasse wird zum Kaffeehaus umgestaltet – die Tische und Sesseln zu  
Gruppen zusammengestellt, Getränke und kleine Imbisse werden pro Tisch  
angeboten. Auf jedem Tisch liegt eine vorbereitete Geschichtenspeisekarte,  
auf der eine Auswahl der verschiedenen Lieblingsgeschichten angeboten wird. 

Die Kinder verteilen sich auf die einzelnen Kaffeehausgruppen, lesen die Speisekarte und bestellen  
dann bei der KlassenlehrerIn jene Geschichte, die sie gerne lesen würden. Die KlassenlehrerIn hat  
alle Geschichten ausreichend vervielfältigt zur Verfügung und bringt die Bestellungen an die einzelnen  
Kaffeehausgruppen. Ein/e SchülerIn liest dann die Geschichte vor, die anderen Kinder sind die  
ZuhörerInnen. Danach können natürlich noch weitere Geschichten bestellt werden. 

Nach einer festgelegten Zeitspanne wechseln die Kinder die Kaffeehausgruppen, lesen an ihrem  
neuen Tisch die Geschichtenspeisekarten und bestellen die Geschichten, die sie lesen wollen. 
Nach jedem Wechsel der Tischgruppe sollte ein anderes Kind vorlesen.
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Ein Vorlesespaziergang oder eine Lesereise in die 
nähere Umgebung der Schule gibt den Kindern 
die Möglichkeit, ihre Lieblingsgeschichten 
auch außerhalb der Schule vorzulesen.

Ein Vorlesespaziergang kann in der Umgebung 

der Schule stattfinden und beispielsweise folgende Stationen haben:

Kindergarten
Die Kinder der Volksschule lesen den Kindergartenkindern ihre Lieblingsgeschichten vor. Dazu  
dürfen sich die Schulkinder ein Kindergartenkind aussuchen und mit bzw. für dieses die mitgebrachte 
Geschichte lesen. Aus diesem einmaligen Vorlesespaziergang könnte sich vielleicht sogar ein Brücken-
modell Kindergarten/Volksschule entwickeln, was eine Bereicherung für alle AkteurInnen (auch der 
PädagogInnen) wäre. Auf www.LesepartnerInnen.at finden Sie Best-Practice-Beispiele dazu.

Altersheim
Die Kinder der Volksschule lesen den BewohnerInnen des Altersheimes ihre Lieblingsgeschichten vor.  
Im Gegenzug erzählen die BewohnerInnen des Altersheims den Kindern Geschichten.

Sekundarstufe
Auch hier präsentieren die Volksschulkinder ihre Lieblingsgeschichten. Im Gegenzug dürfen sie bei  
den „Großen“ auch zum Beispiel eine Leserallye durch die Schule machen.

Bäcker, Kaufmann, Bank, Park …
Zu bestimmten Zeiten sitzen Kinder in den Geschäften/Parks etc. und lesen ihre Geschichten vor.  
Ein Plakat, wann und wo diese „öffentlichen“ Lesungen stattfinden, ist unbedingt notwendig, damit  
wirklich jedes vorlesende Kind ZuhörerInnen hat.

Im Vorfeld sollte diese Aktion gut durchdacht sein. 

▶	 Suchen Sie vorab den Kontakt mit den verantwortlichen Personen.

▶	 Planen Sie Termin und Ablauf gemeinsam, sodass auch die PartnerInnen eventuell  
etwas vorbereiten können.

▶	 Geben Sie Ihren Kindern genügend Zeit zur Vorbereitung.

Ein Vorlesespaziergang kann auch ganz einfach zu einer Lesereise werden. Mit einem öffentlichen  
Verkehrsmittel bzw. in Verbindung mit einem Wandertag, ergeben sich verschiedene Möglichkeiten  
zum Vorlesen – zum Beispiel Abfahrts- und Ankunftsbahnhof, in der Jausenpause etc.  
Um die Wertigkeit dieser Vorleseaktivität noch zu verdeutlichen bzw. Publikum für das Vorlesen  
einzuladen, soll auch hier eine Ankündigung stattfinden. (Siehe Kopiervorlage nächste Seite!)

Der Vorlesespaziergang
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